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Von den Quellen in die Lorze 
Im Dezember 2016 haben Sie dem Bau 
eines neuen Wasserspeichers „Seilerhof“ 
zugestimmt. Die Dichteprüfungen an den 
beiden Wasserkammern sind erfolgreich 
abgeschlossen und es geht rasant dem 
Ende zu. Wir gehen davon aus, dass der 
Bau plangerecht in Betrieb genommen 
werden kann. Damit ist sichergestellt, dass 
das Quartier Brünismatt und die Überbau-
ung Rütirain zuverlässig mit Trinkwasser 
versorgt und die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Löschwasserreserven für die Feuer-
wehr gesichert sind. All denen, die mass-
geblich am erfolgreichen Baufortschritt be-
teiligt waren und noch sind, danke ich be-
reits heute für ihre Qualitätsarbeit. 

Im Juni wollen wir das neue Reservoir „Sei-
lerhof“ gebührend feiern. Der Wasserspei-
cher mit einem Fassungsvermögen von 
600 m3 ist ein Mosaikstück in unserer 
Wasserversorgung und Teil eines Systems 
zwischen Quellen und der Lorze. Deshalb 
wollen wir die Wasserversorgung als Gan-
zes der Bevölkerung näher bringen und 
gleichzeitig im Rahmen eines Tages der 
offenen Türen die Infrastrukturen von Mei-
erskappel zeigen. 

Am Samstag, 23. Juni 2018, zwischen 
10 und 16 Uhr hat die Bevölkerung Gele-
genheit, sich zu informieren über das ge-
samte Wasserversorgungs- und Entsor-
gungssystem unserer Gemeinde. Die Feu-
erwehr und der Werkdienst zeigen ihr Leis-

tungsvermögen und es besteht die Mög-
lichkeit, die Wasserversorgungsanlagen, 
die Schulhausanlagen und das Gemeinde-
haus von innen zu besichtigen. Damit Sie 
sich zwischendurch von den vielfältigen 
Eindrücken erholen können, nehmen Sie 
einfach in der Festwirtschaft Platz. 

Am Sonntag, 24. Juni 2018 um 10:30 Uhr 
erfolgt dann im Rahmen eines Feldgottes-
dienstes die offizielle Einweihung des Re-
servoirs „Seilerhof“. 

Meierskappel bezieht den Grossteil des 
Trinkwassers von Quellen oberhalb des 
Dietisberghofes und den Grundwasser-
pumpwerken Gerbe und Hinterspichten. 
Alle Fliessgewässer münden in den Zuger-
see und fliessen von dort in die Lorze. Das 
Brauchwasser findet seinen Weg über un-
sere Wohnsiedlungen in die Kanalisation 
zum Klärwerk Schönau und trifft sich dort 
wieder mit dem frischen Wasser aus Mei-
erskappel. Welches Wasser hat wohl die 
geschmackvollere Reise? 

Reservieren Sie mit Ihren Familien die bei-
den Tage im Juni und nehmen Sie die Ge-
legenheit wahr, hinter die Kulissen des 
Wassers zu schauen und die Menschen, 
die damit arbeiten, kennenzulernen. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts). 

Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle wird der Veranstaltungskalender wei-
terhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Gemeinde-INFOS 
aktualisiert. 

Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 

Geburtstage 

97 Jahre 
23.04.1921 
Knüsel-Gmür Ida, Alterszentrum Dreilin-
den, Rotkreuz 

94 Jahre 
18.04.1924 
Steiner Cecile, Alterszentrum Dreilinden, 
Rotkreuz 

87 Jahre 
19.04.1931 
Bründler-Goger Wilhelm, Böschenrot 11 

87 Jahre 
26.04.1931 
Grüter-Köder Ruth, Dorfstrasse 14a 

84 Jahre 
05.03.1934 
Tresch-Zimmermann Elise, Straussweg 5 

83 Jahre 
18.04.1935 
Achermann-Bucher Katharina, Waldheim 1 

80 Jahre 
21.04.1938 
Duss-Zimmermann Dorothea, Paulishof 1 

75 Jahre 
13.03.1943 
Bohnenblust-Zingerli Hannes, Stöcklen 13 

75 Jahre 
21.03.1943 
Huber Alois, Oberkäppelihof 1 

70 Jahre 
21.03.1948 
Münch Wolfgang, Stöcklen 15 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 

Geburten 

12.11.2017 
Amorim Cordeiro, Santiago 
Sohn der Carneiro Amorim, Ana Cristina 
und des Lagoa Cordeiro, Nuno Miguel, 
Dorfstrasse 18 

09.12.2017 
Rust, Lia Sophie 
Tochter der Rust, Nadine und des Rust, 
Fabian, Sonnenrain 1 

01.01.2018 
Felder, Lorin 
Sohn der Felder, Irene und des Felder, 
Kevin, Brönnerhof 1 

Todesfall

07.01.2018 
Räbsamen-Stuber, Anna Martha 
geboren am 25.07.1924, Aufenthalt im Al-
terszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
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Handänderungen 
GS Nr. 525, Kreuzboden 5, von Bachmann 
Michael, Meierskappel & Salvett Aita, Mei-
erskappel an Bachmann Michael, Meiers-
kappel 

GS 592 (1/28 Miteigentum), Autoeinstell-
halle Sonnenrain 1-6, von Konrad Huber 
GmbH, Meierskappel an Villiger Harald 
Walter & Villiger-Fischer Luzia, Meierskap-
pel 

GS 20 (STWE 2196), Rütirain, von Aula 
AG, Cham an Riva Violetta Marta & Zapf 
Florian Tobias, Zürich 

GS 20 (STWE 2195), Rütirain, von Aula 
AG, Cham an Blaser Daniel Beat, Baar 

GS 20 (STWE 2194), Rütirain, von Aula 
AG, Cham an Florea Rubin Liudmila & Ru-
bin Andreas, Rotkreuz 

GS 573, Sagitobel, von Erben Erni an Dil-
ger Philipp, Meierskappel 

GS 16, Straussrain 1, von Koller-
Schnüriger Agnes Anna, 
Rotkreuz an Bürgler Ste-
fan & Knüsel Madlen Eli-
sabeth, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2197) Rü-
tirain, von Aula AG, Cham an Kammerer 
Monika & Kammerer Martin, Hünenberg 
See 

GS 630, Seilerhof 14, von Stadelmann 
Ferdinand, Meierskappel an rk immobilien 
ag, Neuenkirch 

GS 581, Sagipark 3, von Ghislini Claudio & 
Ghislini-Dober Sibylle, Meierskappel an 
Eldic Petar & Fischer Karin, Cham 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2017 (Stand 31.12.2017) 
BEVÖLKERUNG 2016 2017 
Niedergelassene Schweizerinnen und Schweizer 1159 1156 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis C (Niederlassungsbewilligung) 124 111 
Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis B (Aufenthaltsbewilligung) 72 87 
Total Einwohnerinnen und Einwohner mit gesetzlichem Wohnsitz Mei-
erskappel  

1355 1354 

Ausländerinnen und Ausländer mit Ausweis F (Vorläufig Angenommene), G 
(Grenzgänger/in), L (Kurzaufenthaltsbewilligung) und N (Asylsuchende) 

15 20 

Wochenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter 8 11 
Total Stimmberechtigte 882 888 
ZIVILSTANDSWESEN 
Geburten 10 16 
Todesfälle 5 11 
ARBEITSLOS GEMELDETE PERSONEN 
Schweizerinnen und Schweizer 5 7 
Ausländerinnen und Ausländer 9 4 
Total Arbeitslose 14 11 
BAUTÄTIGKEIT 
Eingegangene Baugesuche und Gestaltungspläne 25 20 
Erteilte Baubewilligungen 20 15 
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Aus der AHV-Zweigstelle 
Prämienverbilligung 2018 
Anspruch auf Prämienverbilligung im Kan-
ton Luzern haben Personen und Familien, 
die am 1. Januar 2018 im Kanton Luzern 
steuerrechtlichen Wohnsitz haben und bei 
einer obligatorischen Krankenpflegeversi-
cherung angeschlossen sind. Zudem muss 
die Krankenkassen-Prämie höher sein als 
ein bestimmter Prozentsatz des Einkom-
mens. 

Anspruch Kinder und junge Erwachsene 
in Ausbildung 
Anspruch auf 50 % der Richtprämie haben 
Kinder mit Jahrgängen 2000 bis 2018 unter 
der Obhut der Eltern oder eines Elternteils, 
junge Erwachsene in Ausbildung mit Jahr-
gängen 1993 bis 1999, die bei ihren unter-
haltspflichtigen Eltern wohnen und eine 
mindestens 6 Monate dauernde Ausbildung 
absolvieren. Es ist eine Einkommensober-
grenze definiert. 

Einreichefrist ist der 31. Oktober im Vor-
jahr. Wird die Anmeldung im Anspruchsjahr 
eingereicht, besteht ein Anspruch erst ab 
dem Folgemonat der Einreichung. 

Beiträge AHV/ IV/ EO 
Der jährliche Mindestbeitrag für Selbständi-
gerwerbende und Nichterwerbstätige wurde 
per 1. Januar 2016 von 480 Franken auf 
478 Franken pro Jahr gesenkt. Dieser Min-
destbeitrag gilt auch für das Jahr 2018. 

Vereinfachtes Abrechnungsverfahren für 
Arbeitgeber 
Die Abrechnung kann in einem vereinfach-
ten Verfahren erfolgen. Per 1. Januar 2018 
wird das Bundesgesetz gegen die 
Schwarzarbeit (BGSA) angepasst. Künftig 
ist das vereinfachte Abrechnungsverfahren, 
mit welchem die Arbeitgebenden unter ge-
wissen Voraussetzungen zusätzlich zu den 
Sozialabgaben auch eine Quellensteuer von 
5 % über die Ausgleichskassen abrechnen 
können, eingeschränkt. Neu sind Kapitalge-

sellschaften, Genossenschaften sowie im 
eigenen Betrieb mitarbeitende Ehegatten 
und Kinder vom vereinfachten Verfahren 
ausgeschlossen. Betroffene Arbeitgebende 
werden per 1. Januar 2018 ins ordentliche 
Abrechnungsverfahren überführt. 

Geringfügige Löhne  
Grundsätzlich sind von jeder Lohnzahlung 
AHV/IV/EO- und ALV-Beiträge abzuziehen. 
Das gilt uneingeschränkt für Personen, die 
in einem Privathaushalt (beitragsfrei bleiben 
aber Löhne bis zu 750 Franken pro Jahr 
und Arbeitgeber an Jugendliche bis 25 Jah-
re) oder von bestimmten Branchen im 
künstlerischen Bereich entlöhnt werden. 
Ausserhalb dieser Branchen müssen keine 
Beiträge erhoben werden, wenn der Lohn 
2‘300 Franken pro Jahr nicht übersteigt und 
die Arbeitnehmerin oder der Arbeitnehmer 
die Beitragsentrichtung nicht verlangt. 

Beiträge an die Arbeitslosenversiche-
rung 
Bis zu einer Grenze von 148‘200 Franken 
beträgt der Beitragssatz an die ALV 2,2 % 
des massgebenden Jahreslohnes. Für 
Lohnteile über 148‘200 Franken beträgt der 
Beitragssatz an die ALV 1 % des massge-
benden Jahreslohnes (nach oben unbe-
grenzt).  

Familienzulagen 
Es werden mindestens die folgenden Zula-
gen pro Kind und Monat ausgerichtet: 

 eine Kinderzulage von mindestens
200 Franken im Monat für Kinder bis
16 Jahre. Für Kinder, die wegen einer
Krankheit oder einer Behinderung er-
werbsunfähig sind, wird die Kinderzulage
bis zum Monat, in dem das 20. Altersjahr
vollendet wird, ausgerichtet.
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 Eine Ausbildungszulage von mindestens
250 Franken im Monat für jedes Kind
nach dem 16. Altersjahr bis zum Ab-
schluss der Ausbildung, längstens jedoch
bis zum Monat, in dem das 25. Altersjahr
vollendet wird.

Seit 1. Januar 2013 sind alle Selbständi-
gerwerbende in der ganzen Schweiz obliga-
torisch dem Familienzulagengesetz unter-
stellt. Sie sind somit beitragspflichtig und 
anspruchsberechtigt. 

Die Selbständigerwerbenden finanzieren die 
Familienzulagen, indem sie auf ihrem AHV-
pflichtigen Einkommen Beiträge an die Fa-
milienausgleichskasse entrichten. Die Bei-
träge werden nur auf dem Teil des Ein-
kommens erhoben, der 148‘200 Franken im 
Jahr nicht übersteigt. Der Beitragssatz ist je 
nach Kanton und Familienausgleichskasse 
unterschiedlich. 

Beschäftigte in der Landwirtschaft erhalten 
weiterhin Familienzulagen nach dem Bun-
desgesetz über die Familienzulagen in der 
Landwirtschaft. 

Versicherungsausweis 
Seit dem 1. Januar 2017 stellen schweiz-
weit alle Ausgleichskassen AHV-
Versicherungsausweise nur noch auf Ver-
langen aus. Dies ist eine der Massnahmen, 
welche der Bundesrat im Oktober 2016 im 
Rahmen des Projekts "Administrative Ver-
einfachung" beschlossen hat. Für die Versi-
cherten gehen mit dieser Änderung aber 
keine Informationen verloren. Alle Daten, 
welche auf dem AHV-
Versicherungsausweis aufgeführt sind, be-
finden sich bereits seit Langem auch auf der 
persönlichen Krankenversicherungskarte 
jedes Kunden.  

Informationen und Beratung 
Ausgleichskasse Luzern, 
www.ahvluzern.ch, Telefon 041 375 05 05, 
sowie die AHV-Zweigstelle der Gemeinde 
Meierskappel, Telefon 041 790 44 44. ■ 

Weitere Informationen: www.ahv-iv.info 

Neuzuzügerbegrüssung 
Veranstaltungshinweis 
Am Freitag, 22. Juni 2018 um 19.30 Uhr 
findet die Neuzuzügerbegrüssung statt. Der 
Gemeinderat lädt alle seit April 2016 neu 
zugezogenen Meierskappelerinnen und 
Meierskappeler herzlich zu einem Informati-
onsabend inkl. Apéro ein. Die Einladungen 
folgen im Frühling 2018. 

Die am selben Wochenende stattfindenden 
Veranstaltungen gemäss Vorwort "von den 
Quellen in die Lorze" bieten den Neuzuzü-
gern ebenfalls gute Möglichkeiten die Infra-
struktur der Gemeinde sowie die Personen 
im Hintergrund kennen zu lernen.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Bildung einer  
ÖV-Kommission 
Im Gemeinde-INFO 1 vom Januar/Februar 
wurde der Artikel "Fahrplanwechsel" publi-
ziert.  

Beim Redaktionsteam sind aus der Bevöl-
kerung verschiedene Rückmeldungen mit 
eigenen Erfahrungen bezüglich Fahrplan-
wechsel eingetroffen.  

Aufgrund dieser Rückmeldungen konnte in 
der Zwischenzeit eine "ÖV-Kommission" 
gebildet werden.  

Die Kommission mit Vertretern der ver-
schiedenen Interessengruppen wird in der 
nächsten Ausgabe vom Gemeinde-INFO 
vorgestellt.  

Der Gemeinderat bedankt sich an dieser 
Stelle für das rege Interesse am öffentlichen 
Verkehr. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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 Eine Ausbildungszulage von mindestens
250 Franken im Monat für jedes Kind
nach dem 16. Altersjahr bis zum Ab-
schluss der Ausbildung, längstens jedoch
bis zum Monat, in dem das 25. Altersjahr
vollendet wird.

Seit 1. Januar 2013 sind alle Selbständi-
gerwerbende in der ganzen Schweiz obliga-
torisch dem Familienzulagengesetz unter-
stellt. Sie sind somit beitragspflichtig und 
anspruchsberechtigt. 

Die Selbständigerwerbenden finanzieren die 
Familienzulagen, indem sie auf ihrem AHV-
pflichtigen Einkommen Beiträge an die Fa-
milienausgleichskasse entrichten. Die Bei-
träge werden nur auf dem Teil des Ein-
kommens erhoben, der 148‘200 Franken im 
Jahr nicht übersteigt. Der Beitragssatz ist je 
nach Kanton und Familienausgleichskasse 
unterschiedlich. 

Beschäftigte in der Landwirtschaft erhalten 
weiterhin Familienzulagen nach dem Bun-
desgesetz über die Familienzulagen in der 
Landwirtschaft. 

Versicherungsausweis 
Seit dem 1. Januar 2017 stellen schweiz-
weit alle Ausgleichskassen AHV-
Versicherungsausweise nur noch auf Ver-
langen aus. Dies ist eine der Massnahmen, 
welche der Bundesrat im Oktober 2016 im 
Rahmen des Projekts "Administrative Ver-
einfachung" beschlossen hat. Für die Versi-
cherten gehen mit dieser Änderung aber 
keine Informationen verloren. Alle Daten, 
welche auf dem AHV-
Versicherungsausweis aufgeführt sind, be-
finden sich bereits seit Langem auch auf der 
persönlichen Krankenversicherungskarte 
jedes Kunden.  

Informationen und Beratung 
Ausgleichskasse Luzern, 
www.ahvluzern.ch, Telefon 041 375 05 05, 
sowie die AHV-Zweigstelle der Gemeinde 
Meierskappel, Telefon 041 790 44 44. ■ 

Weitere Informationen: www.ahv-iv.info 

Neuzuzügerbegrüssung 
Veranstaltungshinweis 
Am Freitag, 22. Juni 2018 um 19.30 Uhr 
findet die Neuzuzügerbegrüssung statt. Der 
Gemeinderat lädt alle seit April 2016 neu 
zugezogenen Meierskappelerinnen und 
Meierskappeler herzlich zu einem Informati-
onsabend inkl. Apéro ein. Die Einladungen 
folgen im Frühling 2018. 

Die am selben Wochenende stattfindenden 
Veranstaltungen gemäss Vorwort "von den 
Quellen in die Lorze" bieten den Neuzuzü-
gern ebenfalls gute Möglichkeiten die Infra-
struktur der Gemeinde sowie die Personen 
im Hintergrund kennen zu lernen.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Bildung einer  
ÖV-Kommission 
Im Gemeinde-INFO 1 vom Januar/Februar 
wurde der Artikel "Fahrplanwechsel" publi-
ziert.  

Beim Redaktionsteam sind aus der Bevöl-
kerung verschiedene Rückmeldungen mit 
eigenen Erfahrungen bezüglich Fahrplan-
wechsel eingetroffen.  

Aufgrund dieser Rückmeldungen konnte in 
der Zwischenzeit eine "ÖV-Kommission" 
gebildet werden.  

Die Kommission mit Vertretern der ver-
schiedenen Interessengruppen wird in der 
nächsten Ausgabe vom Gemeinde-INFO 
vorgestellt.  

Der Gemeinderat bedankt sich an dieser 
Stelle für das rege Interesse am öffentlichen 
Verkehr. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Baubewilligungen 
Jego AG 
Neubau Doppeleinfamilienhaus 
Brünismatt 

Ferienhausgenossenschaft ref. Kir-
chengemeinde Zürich-Wipkingen 
Ersatzbau Ferienhaus 
Itelfingen 3 

rk Immobilien AG 
3-Familienhaus
Seilerhof 10

rk Immobilien AG 
Neubau Einfamilienhaus 
Seilerhof 7 

Zürcher Helena 
Erneuerung Heizung 
Stöcklen 5 

Banz Marcel 
Erneuerung Heizung 
Stöcklen 3 

Vergebene Aufträge 
Wasserversorgung: 
Ersatzneubau Reservoir Seilerhof 
Arbeitsvergabe Objektschutztüre 
Berchtold, Apparatebau AG, Thalwil ZH 

Neubau Reservoir Seilerhof - 
Stand der Bauarbeiten 
Aufgrund der guten Wetterverhältnisse bis 
zum Ende des vergangenen Jahres konn-
te noch im Dezember 2017 mit dem Befül-
len der Reservoirbehälter für die Dichtig-
keitsprüfung begonnen werden. Nach der 
erfolgreichen Durchführung der Druckpro-
be anfangs Januar 2018 wurden die Be-
hälter wieder entleert und die Hauptreser-
voirableitung ausserhalb des Reservoirs 
zusammengeschlossen. Zurzeit werden 
die Innenausbauarbeiten im Schieberhaus 

ausgeführt. Neben den Maurer- und Plat-
tenlegerarbeiten werden die Installationen 
der Rohrleitungen und Armaturen bis En-
de März 2018 ausgeführt. Ab anfangs Ap-
ril wird mit den Bauarbeiten für die noch 
fehlenden Leitungsanschlüsse der neuen 
Anlage und den Hinterfüllungsarbeiten 
begonnen. Der Einbau und Anschluss der 
Steuerungsanlage für die Inbetriebnahme 
des Reservoirs wird im April stattfinden. Je 
nach Witterung sollten die Fertigstellungs- 
und Umgebungsarbeiten im Mai abge-
schlossen werden können, sodass die 
Inbetriebnahme der neuen Reservoiranla-
ge im Frühsommer 2018 eingeplant wer-
den kann. Im Anschluss an die Inbetrieb-
nahme kann der Rückbau und Abbruch 
der alten Reservoiranlage Seilerhof erfol-
gen. 

Hans-Rudolf Meier, 
Ingenieurbüro Hetzer, Jäckli und Partner AG 

Information zum  
Trinkwasser 2017 
Im Jahr 2017 wurden 19 Proben des Trink-
wassers mikrobiologisch untersucht. Von 
den 19 untersuchten Proben entsprechen 
alle den Anforderungen der Hygienevor-
schriften. 

Für weitere Auskünfte: 
Urs Portmann, 078 699 51 20 

Am 22. März ist der internationale Tag des 
Wassers. Dieser Tag soll auf die Bedeutung 
des Wassers, den Schutz der Wasservor-
kommen und deren nachhaltige Nutzung 
aufmerksam machen.  
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Herkunft des Wassers 
Aus den Quellen Oberstenhof, Schönsicht, Fernsicht 45,3 % 
Aus dem Grundwasser Spichte 43,7 % 
Aus dem Grundwasser Gerbe 10,3 % 
Aus dem Verbund Küssnacht   0,5 % 
Behandlung des Wassers 
Quellwasser Entkeimung durch UV-Anlage 
Grundwasser Wird nicht behandelt 
Wasserwerte 
Niederzone: Dorf, Stalden, Sagenmatt, 
Sagipark, Hellmühlestrasse, Rütirain 

Gesamthärte in °fH 29-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 8,9 mg / l 

Hochzone: Kreuzboden, Stöcklen, 
Sonnenheim, Seilerhof 

Gesamthärte in °fH 24-31 
Dieses Trinkwasser ist als hart zu bezeichnen. 
Nitrat 9,4 mg / l 

Toleranzwert 40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser 

Urs Portmann, Wassermeister 

Jahresbericht Wuhraufsicht 

Foto: Konrad Langenegger 

Die Bäche im ganzen Gemeindegebiet
Meierskappel im Frühjahr abgelaufen und 
kontrolliert. 

Foto: Konrad Langenegger 

Festgestellt, dass der sanierte Dorfbach-
lauf einen viel grösseren Unterhalt
braucht als vor der Sanierung. Der Bach-
lauf ist viel breiter, der Geschiebesammler
hat grosse Ausmasse, der Gras- und Un-
krautbewuchs inkl. teilweise Neophyten
ist sehr gross. Nach Anweisung von

M. Siegrist, Bauvorsteher, wurde Beat
Knüsel, Gummen beauftragt eine Offerte
zu erstellen für den Unterhalt des Dorfba-
ches Meierskappel 2018.

Alle Bachläufe soweit in Ordnung.
Der Durchlass vom Erlibach bei der Len-

diswilerstrasse von Meierskappel Rich-
tung Küssnacht Fänn müsste nach mei-
ner Ansicht ausgebaggert oder ausge-
spült werden. Die Durchlasshöhe zwi-
schen dem Einlauf und Auslauf beträgt
0.5 m.

Der Bach Waldheim-Obergummen muss
von abgeschnittenem Astwerk befreit
werden. Der Bewirtschafter Kost von Ad-
ligenswil hat mir dies zugesichert.

 13.07.2017: Mit Gemeindepräsident Kon-
rad Langenegger den Dorfbach began-
gen. Alle Geschiebesammler und Rechen
begutachtet.

 18.08.2017: Kräftiges Gewitter über dem
Rooterberg-Michaelskreuz liess über un-
serem Gemeindegebiet die Bäche sehr
hoch anschwellen. Zum Glück keine
grösseren Schäden. Der Dorfbacheinlass
beim Kindergarten überflutete, was auch
so vorgesehen ist.

 23.08.2017: Besprechung mit Bauvorste-
her M. Siegrist bezüglich Unwetter vom
18.08.2017 bzw. über das weitere Vorge-
hen. Die Rohrleitungen bei der Schreine-
rei Arnold, Hellmühle waren teilweise ver-
stopft.
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 25.08.2017: An allen Bächen die kriti-
schen Punkte wie Brücken und Bach-
durchlässe überprüft. Rechen in der Ger-
be beim Pumpwerk Wasserversorgung
muss in Ordnung gebracht werden.

 07.09.2017: Information über verschmutz-
ten Oberbuonaserbach im Bereich der 
Lendiswilerstrasse erhalten. Augenschein 
vor Ort und entnommene Wasserprobe 
ergaben keine Hinweise auf Verschmut-
zung.  

 08.09.2017: Mit der Firma Kanal-Engel
AG, Abtwil die Rohrreinigung bei Firma
Arnold, Hellmühle ausgeführt.

Paul Huber, Wuhraufseher 

Augen und Ohren offen halten! 
Bei Feststellungen bezüglich Gewässer-
Verschmutzung melden Sie sich bitte um-
gehend beim Wuhraufseher Paul Huber 
(Tel. 079 945 81 77). Zudem sind im Hin-
blick auf allfällige Schneeschmelze im 
Frühjahr oder starke Sommergewitter die 
Pegel der Bäche stets aufmerksam zu be-
obachten. Auch hier ist im Zweifelsfall der 
Wuhraufseher zu kontaktieren. 

Vielen Danke für Ihre aktive Mithilfe! 
René Dähler, Gemeindeschreiber 

Förderprogramm zur Sanie-
rung von Gebäudehüllen 
Gebäude energetisch zu sanieren lohnt 
sich! Wohnkomfort und Wert der Liegen-
schaft steigen. Energieverbrauch und 
Heizkosten sinken. 2018 stehen aus der 
CO2-Abgabe des Bundes Fördergelder für 
die Wärmedämmung von Dach und Fassa-
den zur Verfügung. Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer erhalten im Kanton 
Luzern 40 Franken pro Quadratmeter wär-
megedämmter Fläche. Mit den Förderbei-
trägen, soll der Gebäudesanierung Schub 
verliehen und ein Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet werden. Hauseigentümer, welche 
von den attraktiven Förderbeiträgen profi-
tieren wollen, sind aufgerufen ein konkretes 
Sanierungsprojekt an die Hand zu nehmen. 
Die Energieberatung Luzern (041 412 32 
32 / www.energie-zentralschweiz.ch) hilft 
als neutrale Beratungsstelle. Sobald das 
Gebäude analysiert und die geeigneten 
Massnahmen zur Wärmedämmung defi-
niert sind, kann das Fördergesuch einge-
reicht werden. Mit den Fördermitteln konn-
ten im vergangenen Jahr Aufträge beim 
lokalen Gewerbe mit in der Grössenord-
nung von 65 Millionen Franken ausgelöst 
werden. Gleichzeitig wurden knapp 30 Mil-
lionen Liter Heizöl eingespart. Bildlich ge-
sprochen ist dies ein Güterzug mit ca. 500 
Kesselwagen und einer Länge von ca. 8 
Kilometern! 

Marco Siegrist, Bauvorsteher 
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Schule Meierskappel 
Personelles 
Auf Ende des laufenden Schuljahres hin 
hat der Schulleiter Sandro Valente seine 
Stelle gekündigt. In den vergangenen neun 
Jahren hat Sandro Valente die Schule Mei-
erskappel zuerst als Lehrer und dann 
sechs Jahre lang als Schulleiter mitgestal-
tet, geprägt und weiterentwickelt. Für diese 
grosse Arbeit und sein Engagement dan-
ken wir ihm ganz herzlich.  

Nun hat er sich entschieden, die Schule zu 
verlassen und sich neuen Herausforderun-
gen zu stellen, dafür wünschen wir ihm 
alles Gute. 

Ein Auswahlgremium, zusammengesetzt 
aus Mitgliedern der Schulpflege, Verwal-
tung, Lehrerschaft und Gemeinderat wird 
bis Mitte März eine/n neue/n Schulleiter/in 
bestimmen.  

Mit dem Ende des laufenden Schuljahres 
findet auch der Wechsel von der Schulpfle-
ge zur Bildungskommission statt. Drei der 
bisherigen Mitglieder werden weiterhin in 
der Bildungskommission mitwirken. Der 
Präsident der Schulpflege, Roger Dettling, 
hat auf Ende Juli seine Demission einge-
reicht. Roger Dettling hat in den vergange-
nen sechs Jahren mit viel Engagement für 
die Schulpflege gearbeitet, dafür danken 
wir ihm ganz herzlich. 

Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin 

Vergnügliches Skilager auf dem Stoos 
Vom 8. bis 12. Januar 2018 verbrachten 47 
Kinder, 6 Lehrerinnen, externe Leiterinnen 
und 2 super Köchinnen erlebnisreiche 
Schneetage auf dem Stoos. Der erste Hö-
hepunkt war bereits die Anreise mit der 
neuen Stoosbahn, welche die steilste 
Standseilbahn der Welt ist. Es wurde viel 
Ski oder Snowboard gefahren, und am 
Abend genossen alle das gemütliche Zu-
sammensein bei Spiel und Spass. Das 
Motto „Verzaubert“ zog sich durch die gan-
ze Woche. Unter anderem fand ein Dorf-

OL statt, bei welchem die Zutaten für einen 
Zaubertrank gesammelt wurden. Am Casi-
no-Abend durften sich alle verkleiden, so 
dass es im Lagerhaus von Hexen, Zaube-
rern und Feen nur so wimmelte. Auch der 
Ausflug ins Seminar- und Sporthotel Stoos 
stiess auf Begeisterung. Dort konnten sich 
die Kinder im Hallenbad und Whirlpool ver-
gnügen. Die mutigen Badegäste entschie-
den sich auch für eine Abkühlung im 
Schnee. Jeden Tag fand in irgendeiner 
Form ein Wettbewerb statt, z. B. wer den 
höchsten Schneeturm bauen konnte. Das 
Wetter zeigte sich während den fünf Tagen 
von den verschiedensten Seiten. Dem z. T. 
schlechten Wetter wurde jedoch getrotzt, 
und es ging täglich auf die Piste. Als letzter 
Höhepunkt fand am Donnerstag ein Disco-
Abend statt, für welchen sich alle begeistert 
„gestylt“ hatten. Müde und glücklich kamen 
die Kinder am Freitagabend wieder vollzäh-
lig in Meierskappel an. 

Skilager 2018 

Abwechslungsreiche Sportwoche 
Rund 90 Kinder vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse nahmen in diesem Jahr an dem
abwechslungsreichen Programm der
Sportwoche teil. Die Kinder besuchten
während den fünf Tagen das Verkehrshaus
in Luzern, die Curling-Halle in Küssnacht,
das Hallenbad in Luzern, den Tierpark
Goldau, das Eisfeld in Zug sowie das Bow-
ling-Center in Meierskappel. Begeistert
nahmen die Kinder an diesen Ausflügen
teil. Auch die Olympiade im Schulhaus, das
Spielen in der Turnhalle sowie der Aufent-
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halt im Wald kamen bei den Kindern sehr 
gut an. Als Abschluss bekochten die ältes-
ten Kinder alle Primarschüler mit einem 
feinen Mittagessen. 

Sportwoche 2018 

Das Skilager sowie die Sportwoche verlie-
fen glücklicherweise ohne grosse Zwi-
schenfälle oder Unfälle. Die Schulleitung 
Meierskappel dankt allen Lehrpersonen 
sowie allen Helferinnen und Helfern herz-
lich für ihren grossen Einsatz.  

Doris Wehrmüller, Schulsekretariat

Feuerwehr Meierskappel - 
Tätigkeitsbericht des  
Kommandanten 
Am Dienstag, 7. Februar 2017 um 
21:57 Uhr wurden die Kommandogruppe 
und der Verkehrsdienst zu einem tragi-
schen Verkehrsunfall an die Lendiswi-
lerstrasse aufgeboten. Unsere Aufgabe 
beschränkte sich auf die Verkehrsregelung 
und Aufräumarbeiten, was nicht sehr an-
spruchsvoll war, aber auf Grund des Un-
fallhergangs und des kalten, regnerischen 
Wetters doch an die Substanz ging. Daher 
waren wir alle froh, als wir morgens um 
halb 3 nach getaner Arbeit wieder nach 
Hause gehen konnten. 

Dass der seit mehreren Jahren grösste 
Einsatz der Feuerwehr Meierskappel am 
Ende des Jahres kommen würde, konnte 
damals noch niemand erahnen. Aber erst 
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Feuerwehrdepot zu versorgen. Somit kön-
nen wir auch bei einem grossflächigen und 
länger andauernden Stromausfall unsere 
Einsatzbereitschaft sicherstellen. 

Auch die Kommunikation ist bei einem Ein-
satz elementar, deshalb haben wir 15 neue 
Kenwood Handfunkgeräte beschafft. Damit 
wurde die letzte Tranche der Ascom Gerä-
te ersetzt und die Lücken in unserem 
Funkkonzept geschlossen. 

Zudem haben wir den Atemschutz mit 
10 neuen LED Handlampen, 3 Wärmebild-
kameras und 2 zusätzlichen Atemschutz-
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2017 um 06:30 Uhr nicht gefragt, denn da 
wurden wir zur Räumung eines Baumes 
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se blockierte. Der zu dieser Jahreszeit 
aussergewöhnlich starke Schneefall in 
Verbindung mit der bereits weit fortge-
schrittenen Vegetation führte dazu, dass 
wir aus Sicherheitsgründen auch die Sa-
gistrasse sperren mussten und bis in den 
späten Nachmittag mit Räumen von Sträu-
chern und Bäumen beschäftigt waren. 

Bei diesem Einsatz zeigte sich eindrücklich 
die Stärke einer Miliz-Feuerwehr, denn 
welche Organisation ist sonst in der Lage 
innerhalb von Minuten unterschiedlichste 
Spezialisten mit schwerem Gerät vor Ort zu 
haben. So danke ich besonders Oblt Knü-
sel Rolf, der einmal mehr mit seinem Trak-
tor und Anhänger, der mit einem Greifarm 
ausgerüstet ist, im Einsatz stand. 

Unsere Feuertaufe erlebten wir am Mitt-
woch, 27. Dezember 2017, wo wir um 
19:20 Uhr durch unsere Pager, Mobil- und 
Festnetztelefone beim Abendessen gestört 
wurden. Die Alarmmeldung lautete „Brand 
Wohnung, Seeblick 1, Meierskappel, die 
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Küche und mehr brennt.“ Die Alarmmel-
dung liess nichts Gutes erahnen und ich 
begab mich schnellstmöglich zum Scha-
densplatz. Ich hatte nicht weit, denn beim 
erwähnten Objekt handelte es sich um ein 
Nachbarhaus. 

Die 79-jährige Bewohnerin konnte sich und 
ihre zwei Hunde selbst in Sicherheit brin-
gen und ich war sehr erleichtert, dass ich 
ihren 87-jährigen Mann durch ein Fenster 
von seiner bedrohlichen Lage befreien 
konnte. Sehr schnell waren auch mehrere 
Leute der Feuerwehr Meierskappel vor Ort, 
die den Mann zur Patientensammelstelle 
brachten, wo er kurze Zeit später mit einer 
diagnostizierten Rauchvergiftung und 
Brandverletzungen 1. und 2. Grades an 
den Rettungsdienst übergeben werden 
konnte. 

Total waren von unserer Wehr 40, von der 
Feuerwehr Risch 27 und von der Feuer-
wehr Küssnacht 10 Feuerwehrleute auf 
Platz. Es hat sich sehr bewährt, dass die 
Autodrehleiter der Feuerwehr Küssnacht 
bei Brandalarm automatisch aufgeboten 
wird. Diese hat uns ermöglicht ins Dach 
zwei Öffnungen zu schlagen, um den Est-
rich von Brandgasen zu befreien und auf 
mögliche Brandnester zu untersuchen. 
Auch die langjährige Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Risch hat sich ausbezahlt, 
denn durch den aufgebotenen Atemschutz 
der Feuerwehr Risch konnten unsere Leute 
ihre Pressluftflaschen wechseln, ohne dass 
dadurch der Löscheinsatz unterbrochen 
werden musste. Zudem konnte so gewähr-
leistet werden, dass immer ein Rettungs-
trupp zur Verfügung stand. 

Um 20:45 Uhr war der Brand ohne Unfall 
und ohne erkennbaren Wasserschaden 
gelöscht. Dass dabei kein Brandnest über-
sehen wurde, zeigte sich indem, dass die 
Brandwache, die bis am anderen Morgen 
08:00 Uhr mit jeweils zwei Mann besetzt 
war, keine Vorkommnisse zu protokollieren 
hatte. 

Das Brandereignis vom 27. Dezember hat 
aufgezeigt, dass die Feuerwehr Meiers-
kappel dank guter Ausbildung und Ausrüs-
tung bereit ist, Leben zu retten und Sach-
werte zu schützen. Es hat aber auch vor 
Augen geführt, dass wir, als kleine Wehr, 
auf externe Unterstützung angewiesen 
sind. 

An dieser Stelle möchte ich besonders den 
Nachbarwehren Küssnacht und Risch für 
ihren professionellen Einsatz danken, es ist 
nicht selbstverständlich, dass die Zusam-
menarbeit über die Kantonsgrenzen hinaus 
so gut funktioniert. Mein Dank gilt aber 
auch den Feuerwehren Udligenswil und 
Root, auf deren Unterstützung wir jederzeit 
zählen dürfen. 

Uns hat vergangenes Jahr aber noch An-
deres beschäftigt. So war es mir ein Anlie-
gen, dass an der Gemeindeversammlung 
vom 11. Dezember 2017 das Feuerwehr-
budget mit Fr. 190‘000.- genehmigt wurde. 
Denn dieses beinhaltet die Anschaffung 
von Brandschutz- und Dienstkleidung für 
die ganze Mannschaft. Mit der Auslieferung 
der neuen Kleider bis Herbst 2018 ist die 
Modernisierung der Feuerwehr Meierskap-
pel aber noch nicht abgeschlossen. 

Bekanntlich wurde unser TLF (Tanklösch-
fahrzeug) durch die Gebäudeversicherung 
Luzern nur befristet bis 2022 bewilligt. Das 
Ziel der Feuerwehrkommission ist deshalb 
weiterhin, bis im Frühjahr 2020 ein neues 
TLF in ein grösseres Feuerwehrdepot stel-
len zu können. Um dieses Ziel zu errei-
chen, wurde vom Gemeinderat Mitte letz-
ten Jahres eine Baukommission zusam-
mengestellt, die sich um Planung und Bau 
eines neuen Mehrzweckgebäudes küm-
mert. Auf Wunsch des Gemeindepräsiden-
ten und um die Interessen der Feuerwehr 
zu vertreten, habe ich bei dieser Kommis-
sion den Vorsitz. Eine weitere Kommission 
unter der Leitung von MotOf Oblt Weber 
Daniel wird sich ab Frühjahr 2018 mit der 
Ersatzbeschaffung des TLF’s befassen. 
Somit werden auch in diesem Jahr wieder 
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einige Herausforderungen auf uns zukom-
men, bei denen ich auf eure Unterstützung 
angewiesen bin. 

Dass ich mich auf euch verlassen kann, 
habe ich gesehen, als ich im vergangen 
Herbst 2 Monate geschäftlich in China war. 
In dieser Zeit haben mich Vice Kdt Knüsel 
Rolf, Ausbildungschef Isenegger Christoph 
und Fourierin Arnold Alexandra hervorra-
gend vertreten. Besonders erwähnen 
möchte ich die Atemschutzinspektion durch 
das Feuerwehrinspektorat, die in meiner 
Abwesenheit erfolgreich durchgeführt wur-
de. 

Ich bedanke mich herzlich bei allen Ange-
hörigen der Feuerwehr Meierskappel, den 
Nachbarwehren, den Gemeindebehörden 
und bei allen die mich und unsere Feuer-
wehr im vergangenen Jahr in irgendeiner 
Weise unterstützt haben. 

Alois Heggli, Kommandant 

Soziale Institutionen 

Kinderbetreuung bei Grippe und ande-
ren Epidemien 
Die Grippewelle ist angekommen. Viele 
Kinder sind krank und können daher nicht 
in die Kinderkrippe oder in die Schule ge-
hen. Dies führt bei vielen Familien zu Eng-
pässen bei der Kinderbetreuung. Das Rote 
Kreuz Kanton Luzern bietet für solche Not-
fälle eine Lösung. 

Laut Gesetz dürfen Väter und Mütter bis zu 
drei Tage freinehmen, wenn das Kind 
krank ist. Falls die Eltern trotzdem zur Ar-
beit gehen möchten oder müssen, bietet 
die SRK-Dienstleistung «Kinderbetreuung 
zu Hause» wertvolle Unterstützung an: 
Eine gut ausgebildete und erfahrene Be-
treuerin kommt innert kurzer Zeit zur be-
troffenen Familie nach Hause und kümmert 
sich liebevoll um das kranke Kind.  

Zuverlässigkeit und abgestufte Sozialta-
rife 
Die „Rotkäppchen“-Kinderbetreuung hat 
das Rote Kreuz im Kanton Luzern 2006 
lanciert. Die Dienstleistung wird sehr ge-
schätzt, nicht nur im Krankheitsfall, son-
dern auch, wenn eine weitere Geburt be-
vorsteht, Mütter oder Väter eine schwierige 
Zeit durchmachen oder selber eine OP vor 
sich haben und sich nicht genügend um die 
Kinder kümmern können. Die Kosten rich-
ten sich nach dem Einkommen der Familie. 
Die Dienstleistung kann somit auch in An-
spruch genommen werden, wenn nur be-
grenzte Mittel zur Verfügung stehen.  

Entlastung auch für Firmen 
Den Arbeitgebern kommt die SRK-
Dienstleistung ebenfalls entgegen. Die Mit-
arbeitenden mit kranken Kindern (0-12 Jah-
re) können weiterhin zur Arbeit kommen 
und sich sicher sein, dass ihr Nachwuchs 
bestens betreut und versorgt wird. Die Kos-
ten, die teilweise von den Arbeitgebern 
übernommen werden, liegen in der Regel 
um einiges tiefer, als der bilanzierte Ar-
beitsausfall.  

Das SRK bietet verschiedene Modelle für 
die Rotkäppchen-Kinderbetreuung an. Wei-
tere Informationen unter 041 418 70 10 
oder kinder@srk-luzern.ch bzw. www.srk-
luzern.ch 

Beatrice Gille, SRK-Luzern 
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FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken. 

Bei Fragen: Isabel Reding 079 760 36 91 

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 
Gemeindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat statt 
(telefonische Anmeldung erforderlich).  
Die Daten für 2018: 07.03. / 04.04. / 02.05./ 
06.06. / 04.07. / 05.09. / 03.10. / 07.11./ 
05.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 

Unterstützung beim Ausfül-
len der Steuererklärung für 
Menschen im AHV-Alter 
Das Ausfüllen der Steuererklärung ist nicht 
immer einfach: Welche Abzüge können 
vorgenommen werden? Die erfahrenen 
und kompetenten Steuerfachpersonen von 
Pro Senectute Kanton Luzern helfen gerne 
weiter und füllen für Einzelpersonen und 
Ehepaare im AHV-Alter die Steuererklä-
rung diskret aus. Sämtliche Angaben wer-
den streng vertraulich behandelt. Die 
Fachpersonen unterstehen der beruflichen 
Schweigepflicht. Die Unterlagen werden 
nach Erhalt der Steuerklärung an die ge-
wünschte Adresse (siehe nachfolgende 
Adressen) eingereicht. Die Termine für 
persönliche Besprechungen werden vor-
gängig telefonisch vereinbart. Die Preise 
für das Ausfüllen der Steuererklärung sind 
abhängig vom Reinvermögen und betragen 
zwischen 50 und 210 Franken. Für beson-
ders aufwendige Steuererklärungen oder 
komplexe Zusatzleistungen wird in gegen-
seitiger Absprache zusätzlich ein separater 
Stundentarif von 100 Franken verrechnet. 

Treuhanddienst 
Der Treuhanddienst von Pro Senectute 
Kanton Luzern erledigt für Menschen im 
AHV-Alter die gesamten finanziellen und 
administrativen Arbeiten: Zahlungsverkehr, 
Rückerstattungsanträge an Krankenkas-
sen, Korrespondenz mit Ämtern und Versi-
cherungen, Steuererklärung und vieles 
mehr - auf Wunsch auch zu Hause. Aus-
künfte zum Treuhanddienst gibt es unter 
der Telefonnummer 041 226 19 70. 
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Adressen für die Einreichung der Steuerer-
klärungen:  

Beratungsstelle Luzern Stadt und 
Luzern-Land 
Pro Senectute Kanton Luzern, 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern,  
Tel. 041 319 22 80,  
E-Mail: steuern@lu.prosenectute.ch

Esther Peter-Dossenbach, 
Medien/Kommunikation Pro Senectute Kanton Luzern 

Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  

Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug 
Tel. 041 727 50 50 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 

Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Über den Winter wandern wir jeden zwei-
ten Dienstag.  
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 / Ida Am-
hof, Tel. 041 790 17 20 
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Datum:  15. März 2018 

Wo: Singsaal Schulhaus Höfli 

Wann: 19.30 Uhr 

Eintritt frei, Türkollekte 

Kinder beim Lernen begleiten 

Als Eltern haben Sie den Wunsch, dass Ihre Kinder eine 
glückliche Schulzeit erleben. Sie möchten, dass sie das 
Lernen als etwas Sinnvolles und Schönes begreifen, gut im 
Unterricht mitarbeiten und die Hausaufgaben selbständig 
erledigen. Im Lernalltag begleiten Sie Ihre Sprösslinge so 
gut als möglich. Leider ist der Lern- und Schulalltag heut-
zutage mit einigem Druck verbunden. So fragen sich viele Eltern: 

Die Antworten auf diese Fragen stehen im Zentrum des Vortrags „Kinder beim Lernen beglei-
ten“ für Eltern von Primarschulkindern. 

Während 90 Minuten erhalten Sie wertvolle Hinweise zur Unterstützung Ihrer Kinder im Lern-
alltag. Sie wissen nachher, wie Sie Ihre Sprösslinge noch zielgerichteter im Lernalltag beglei-
ten können.  

Zur Referentin 
Melanie Carlin ist Mutter von zwei Söhnen im Primarschulalter und lebt mit ihrer Familie in 
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sich Frau Carlin selbständig und begleitet nun Kinder, Jugendliche (Sekundarstufe I und II) 
und Eltern bei Lernproblemen. Verschiedene Kurse, Workshops und Vorträge runden ihr An-
gebot ab. Weitere Infos auf www.positiv-lernen.ch.  
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Gemeinde-INFO September / Oktober 2017 
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Eintritt frei, Türkollekte 
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